[ Text 1 ] :

Nach neun Jahren Bandgeschichte veröffentlichen COSMA nun ihr drittes in Eigenregie produziertes Studioalbum, welches Musikliebhaber wieder vor die Frage stellen wird, zwischen welche Platten des gut sortierten CD-Regals das neue Machwerk der Südberliner einzuordnen ist.

Auf der wohl nimmer endenden Suche nach sich selbst scheuen die fünf Landratten sich nicht, in unbekannten Gewässern zu tauchen. Zurück an der Oberfläche bleibt nach ihrer einjährigen Unterwasserexpedition nun die Erkenntnis: Mit Stromgitarren lässt's sich besser gegen den Strom schwimmen. Nicht mehr, nicht weniger. Schlicht und ergreifend.
[ Text 2 ] :

5 Kontinente zwischen Aufstieg und Niedergang der Welt. Wer die Erde beben hört ist hier und sagt: Ich lass mich heut’ auf Cosma ein. Die Rettung des Planeten muss schließlich noch vor der Apokalypse stattfinden.

[ Text 3 ] :

Anspruch in der Musik und Tiefgang in den Texten. Galt früher noch das Motto „Ohren zu und durch“, so sollte heute aufmerksam gelauscht werden... es gibt viel zu entdecken. Und das Pfeifen in den Ohren wird sich gelohnt haben.

[ Text 4 ] :

"Hi, darf ich mich vorstellen, Cosma mein Name. Du, ich hab dich beobachtet und du gefällst mir, was hältst du von einem Blind-Date? Auf was für einen Typ stehst du denn? Eher der ungestüme wilde im Punkrockstyle oder der einfühlsame Sanfte für die ruhigen Momente? Eher der harte Typ, der zeigt wo´s lang geht oder der verspielte Jazzer, der dich auf ganz neue Ideen bringt? Der euphorische Partygänger, der dich zum Tanzen ausführt oder der verträumte Melancholiker, mit dem du den Weltschmerz besingen kannst? Ich verrate dir was: Ich bin das alles, also solltest du es auf jeden Fall mal mit mir probieren, vielleicht könnte es mit uns beiden ja was werden... ."

[ Text 5 ] :

Wir schreiben das Jahr 2009 nach Christus. Ganz Rock ist von MTV besetzt.  Ganz Rock? Nein, eine handvoll junger Musiker leistet hartnäckig  Widerstand gegen kommerziellen Interessen angepasstes Mainstreamgewäsch ohne künstlerischen Anspruch. Ohne Rücksicht auf Stilbeschränkungen  zitieren sie aus den letzten 50 Jahren Musikgeschichte um ihre eigene  Interpretation modernen Hardrocks zu kreieren. Tightes Drumming und  drückende Bassläufe bilden das Fundament für knackige Gitarrenriffs und  ekstatische Soli, untermalt von sphärischen Synthieklängen,  70ies  Lesliesounds und allerlei Geklimper. Garniert wird dieser Mix von  deutschsprachigen Texten die, stimmlich variabel vorgetragen,  verschiedenste Aspekte der Gegenwartskultur reflektieren. Solange nicht  ihr geheimer Zaubertrank aus Gerste, Hopfen und Malz versiegt werden die  furiosen Fünf in ihrem schwer befestigten Proberaum nicht aufgeben und  erbittert kämpfen gegen uninspirierte Einheitsbreimucke.

